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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Lronpriiyenstraße tlr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches GkW für sümmtliche Kaiser!., König! , u . Mt . Kehördeil , smie fiir die Gmein-ra Km! «. NtMtgädeas
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 29. Donnerstag, den 4. Februar 1892. 18. Jahrgang .
Deutsche « Reich .

Berlin , 2 . Februar . (Hof - und Personalnachrichten . ) Der
Kaiser empfing am gestrigen Mittag den Generaladjutant v . Linde -
quist , vor seiner Rückreise nach Stuttgart . Am Nachmittag be¬
suchten der Kaiser und die Kaiserin das Atelier des Bildhauers
Schaper und Abends das Opernhaus . Während der heutigen
Morgenstunden fuhr der Kaiser zum Reichskanzler , um einen Vor¬
trag desselben entgegen zu nehmen , stattete im großbritannischen
Botschafterhotel einen Besuch ab und kehrte um lli/z Uhr nach
dem Schlosse zurück . Dort arbeitete der Kaiser mit dem Chef des
Militärcabinets und empfing militärische Meldungen .

— Die Kaiserin Friedrich ist immer noch genöthigt , dar
Zimmer zu hüten , doch schreitet die Besserung regelmäßig fort .

— Der Regent von Braunschweig , Prinz Albrecht , wird mit
seiner Gemahlin und dem Prinzen Friedrich Wilhelm morgen
Nachmittag 1 Uhr nach Braunschweig zurückkehren .

— Der Präsident des Abgeordnetenhauses v . Köller , welcher
seit zwei Wochen an der Influenza erkrankt war , wird morgen
im Abgeordnetenhause wieder erscheinen .

— Bezeichnend für die Erregung , welche das Schulgesetz in weite
Kreise getragen hat , ist eine Meldung aus Stuttgart , wo am
Freitag im Hoftheat

'
er bei der Aufführung des „ Don Carlos "

Posas Worte : „ Sire , geben Sie Gedankenfreiheit " stürmischen ,
demonstrativen Beifall im ganzen Hause entfesselten . „ Gewissens¬
freiheit oder Gewissenszwang " ist für das deutsche Volk die Losung
bei seiner Stellungnahme dem Zedlitzschen Volksschulgesetze gegenüber .

— Die Auseinandersetzungen zwischen der Regierung und
den Nationalliberalen , obschon glaubwürdig verlautet hatte , daß
der Reichskanzler für seine Freitagsrede die Allerhöchste Zustimm¬
ung gehabt habe , gelten als nicht geschehen , und Herr Miguel an
dessen beabsichtigten Rücktritt vielleicht nur Wenige geglaubt haben ,
bleibt seinem Amte erhalten . Die Ministerkrise ist aber in Wahr¬
heit nur vertagt , oder wenn man will , der beliebten „ Versumpfung "
zugeführt und wird erst dann eine feste Gestalt annehmen , wenn
die Berathungen der Schulkommission weiter fortgeschritten sein
werden .

— Das Wort des Ministerpräsidenten vom Kampfe des
Christenthums gegen Atheismus ist aus fruchtbaren Boden gefallen .
Nicht nur in der ultramontanen Presse , sondern auch auf den
Kanzeln ist, wie die „ Köln . Ztg . " schreibt , schon die Hetze gegen
die angeblichen Gottesleugner ins Werk gesetzt worden . So wurden
in der Capuzinerkirche zu Ehrenbreitenstein am Sonntag in der
Predigt die Nationalliberalen und Freisinnigen als Gottesleugner
und Feinde der Kirche dargestellt . Kein Katholik dürfe die Organe
dieser Parteien lesen u . s. w - — So erreicht der Geist , welcher
in dem neuen Schulgesetze weht , sein Ziel : den Zusammenschluß
aller staatserhaltenden Parteien gegen die Sozialdemokratie !

Berlin , 1 . Febr . Die Besprechung , welche am Sonnabend
Abend beim Kaiser stattfand , scheint eine Klärung dahin herbei¬
geführt zu haben , daß der Kampf gegen die Nationalliberalen a >f
der ganzen Linie eingestellt wird .

Berlin , 2 . Februar . Die Freisinnige Zeitung schreibt :
Die Redaktion des Figaro in Paris hat brieflich den Abgeordneten
Eugen Richter um seine Ansicht gebeten über die Frage der Ab¬
tretung , des Austausches oder der Neutralisirung von Elsaß -
Lothringen u . s. w . Anscheinend sind dieselben Fragen noch an
andere deutsche Abgeordnete gerichtet woroen . Abg . Richter ertheilt
dem Figaro auf diesem öffentlichen Wege den Bescheid , daß für
ihn überhaupt eine elsaß - lothringische Frage seit dem Friedenjchluß
Von 1871 nicht vorhanden ist.

Bochum , 2 . Febr . Der bekannte Pfarrer Thümmel zu
Remscheid wird sich demnächst vor der Strafkammer in Bochum

wegen Verhöhnung des heiligen Rockes zu Trier auf Grund des
Z 166 des Straf -Gesetzbuches zu verantworten haben . Rechts¬
anwalt Or . Sello (Berlin ) wird den Angeklagten vertheidigen .
^ Wiesbaden , 1 . Febr . Beim Kultusminister hatte am
Sonnabend ein nassauischer Abgeordneter Audienz . Der Minister
sprach sich , dem Rhein . Kurier zufolge , für die Erhaltung des
nassauifchen Simultanschulwesens aus . Er ist bereit , hierauf be¬
züglichen Amendements seine Zustimmung zu geben . Aehnliches
sagte der Minister kurz vorher zum Abgeordneten Grimm -Frank -
surt , dadurch allein wird aber die Vorlage für die Nassauischen
Abgeordneten nicht annehmbar . Im Sbertaunus -Kreis zirkuliren
Massenpetitionen gegen das Gesetz.

Karlsruhe , 2 . Febr . Laut der „ Badischen Correspondenz "
unterhandelt die russische Regierung mit badischen Firmen wegen
Liefernng von drei Millionen Gewehrschäften .

Kaiserslautern , 1 . Februar . Vier Eisenbahnwerkstätten -
Arbeiter , darunter zwei Katholiken , die wegen Beschimpfung der
katholischen Kirche (Verspottung des heiligen Rockes in Trier durch
Nachahmung einer Prozession ) angeklagt waren , wurden heute von
der Strafkamnier kostenlos freigesprochen , weil die Verspottung in
der Werkstätte geschehen war und deshalb der Begriff der Oeffent -
lichkeit fehlt .

A « S l a » V.
Wien , 1 . Febr . Die französische Regierung zeigte dem

hiesigen Auswärtigen Amte an , daß sie demnächst behufs gründ¬
licher Erlernung der deutschen Sprache mehrere Offiziere nach
Salzburg und Graz schicken werde .

Wien , 1 Febr . Der Handelsminister Marquis de Bscquehem
würbe anläßlich seiner Verdienste um das Zustandekommen der
Handelsverträge mit dem Großkreuz des Leopoldordens ausge¬
zeichnet .

Triest , 1 . Febr . Nach einer Drahtmeldung auS Patras
wurden daselbst alle wegen der Gewaltthaten und Judenhetzen
in Korfu Angeklagten zu 12 bis 15 Jahren Kerker verurtheilt .
Aus der Untersuchung geht mit Sicherheit hervor , daß das er¬
mordete Mädchen , dessen Tod den Anlaß zu den Unruhen gegeben
hat , jüdischer Herkunft war .

Rom , 2 . Febr . Der vatikanische „ Moniteur " widmet der
Rede des Grafen von Caprivi in der Schulfrage anerkennende
Worte .

Turin , 2 . Februar . Eine Bekanntmachung des Rektors
der Universität thetlt mit , daß die Vorlesungen morgen wieder
ausgenommen werden würden .

Paris , 2 . Febr . Aus Regierungskreisen wird mitgetheilt ,
die Regierung

' habe im Princip den Vorschlägen der Vereinigten
Staaten von Nordamerika bezüglich des Abschlusses eines Aus¬
lieserungsvertrages und der Herstellung eines Einvernehmens
zwischen den beiden Ländern hinsichtlich der wechselseitigen Handels¬
beziehungen zugestimmt .

Paris , 31 . Jan . Die Polizei verhaftete dreißig Individuen ,
die im Verdacht standen , ein anarchistisches Komplott vorzubereiten .
Es wurden 18 Dynamitpatronen entdeckt.

Paris , 30 . Januar . Für die diesjährigen Mannöver sind
solge . de Bestimmungen getroffen worden : Im Monat August , vor
den Herbstmanövern werden die 15 . , 16 . , 17 . und 18 . Kavallerie¬
brigade 12tägige gemeinsame Exerzitien abhalten , wobei es sich
hauptsächlich um die Pflege des Aufklärungsdienstes vor dem
Armeekorps handeln wird . Im September werden sodann das
9 . und 12 . Korps gegeneinander operiren . Jedes derselben wird
durch Anschluß einer aus den betreffen : en Regionen zusammenge -
stcllten gemischten Division von 4 Regimentern auf 3 Divisionen
gebracht werden . Diese Manöver sollen sich auf die Zeitdauer

von 20 Tagen erstrecken . Divistonsmannöver werden 14 Tage
hindurch im 3 . , 4 . , 11 . und 16 . Korps , Brigademsnöver für
sieselbe Zeit im 1 . , 8 . , 10 . und 18 . Korps stattfinden . An diesen
Mannövern nimmt die Kavallerie des betreffenden Korps theil .
Im Uebrigen werden nach Beendigung derselben abermals be¬
sondere Kavalleriemanöver stattfinden .

Brüssel , 2 . Februar . Die Kammer begann heute die Dis¬
kussion über die Verfassungsrevision .

Eastbourne , 1 . Febr . Die Volksmenge griff die Heils¬
armee an und nahm deren Fahnen weg ; zahlreiche Verwundungen
kamen vor . Die Polizei wurde mit einem Steinhagel empfangen ,
so daß 12 Polizisten verwundet wurden .

Athen , 31 . Jan . In Theben ist eine Arbeiter -Revolte aus¬
gebrochen , da den beim Eiscnbahnbau beschäftigten Arbeitern der
rückständige Lohn nicht ausgezahlt werden konnte . Die Arbeiter
verwüsteten das Direktionsgebäude und tödteten zwei Aufseher .
Da die Lage ernst ist, mußte Militär aufgeboten werden .

Petersburg , 1 . Febr . Es wird berichtet , daß Reibungen
zwischen Oesterreich und Rußland infolge unliebsamer Vorfälle an
der Grenze entstanden seien . Russische Agenten erzeugen Unzu¬
friedenheit in Galizien unter den Slaven und dem Militär . Täg -
ich desertiren eine Anzahl österreichischer Grenzsoldaten nach Ruß¬

land , wo sie mit offenen Armen empfangen , naturalisirt werden
und in russische Militärdienste im Kaukasus und in Ceniralasien
treten . — Einer Meldung der „ K . Z . " zufolge wurde Oberst v.
Wendrich , der die Schäden der russischen Eisenbahnverwaltung
rückhaltslos aufgedeckt und so den Sturz des Ministers der Wege¬
bauten , Hübbenet , veranlaßt hat , vom Kaiser Alexander sehr
gnädig empfangen .

Petersburg , 2 . Februar . Generallieutenant Petroff ist
zum Direktor des Eisenbahndepartements im Wegebauministerium
ernannt worden .

Odessa , 2 . Februar . In Tartar , Benew , Benderew ,
Nikolajew fanden Verhaftungen von Nihilisten statt . Unter den
Verhafteten befanden sich auch Offiziere . Dieselben sollten sich in
der Nähe von Livadia konzentriren , wo sie weitere Instruktionen
erhalten sollten .

Sofia , 1 . Februar . Die Beziehungen zwischen Bulgarien
und Frankreich sind nach Erledigung der Chadourne -Angelegenheit
wieder ausgenommen .

New York , 2 . Februar . Das „ Reutersche Büreau " meldet
aus Auckland , nach Berichten von Samoa vom 23 . Januar seien
infolge einer Expedition der Regierung gegen die Aufständischen
zahlreiche Anhänger Mataafas von demselben abgefallen und sei
ein neuer König nicht mehr zu befürchten . Die europäischen
Mächte beabsichtigen eine Kundgebung zu Gunsten Malietoas . —
Die Demission des Baron v . Pilsach als Präsident des Municipal -
raths von Apia ist nicht angenommen worden . Derselbe hat seine
Funktionen wieder ausgenommen .

Sansibar , 2 . Februar . Der englische Generalkonsul hat
gestern unter zustimmenden Kundgebungen der Bevölkerung den
hiesigen Hafen zum Freihafen für alle Maaren , ausgenommen
Waffen und Munition , erklärt .

Marius
8 Wilhelmshaven , 3 . Februar . Der Korvetten -Kapitän v. FrantztuS »

Kommandant S . M . Kreuzeikorvette „Alexandrine " ist zum Kapitän zur See
beiördert . — Den Korvetten -Kapitäns Herbing , beauftragt mit der vorläufigen
Wahrnebmuug der Geschäfte eines Kommandanten in Helgoland und von Rosen ,Artillerie -Offizier vom Platz und Vorstand des Artilleriedepots zu Wilhelms¬
haven , ist unter Belastung in ihren gegenwärtigen Dienststellen der Charakter
als Kapitän zur See verliehen . — Kapitän -Lieutenant Schröder I ist zumKommandanten S . M . Aviso „ Blitz " ernannt . — Koutre -Admiral Oldelop hateinen dreiwöchentlichen Urlaub nach Berlin und Hannover angetreteu .

2« Schlangenlift .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)

Sie sprach diese Worte mit so rührendem Vertrauen und
richtete die großen Augen so flehend auf das Gesicht des Justizraths
daß dieser sich eigenthümlich davon bewegt fühlte . In einem viel
milderen Tone als zuvor fragte er :

„ Sie glauben also unbedingt an die Unschuld des Herrn
Gerhard ? "

„ Wie an Gott und das Evangelium, " erklärte sie feierlich .
„ Eher könnte man mich überzeugen , daß ich selbst diesen Mmd
begangen hätte , als daß Otto Gerhard ihn verübt . "

„ Schnell fertig ist die Jugend mit dem Wort, " citirte der
Justizrath halblaut , fügte aber dann gleichsam beschwichtigend hin¬
zu : „ Es ist auch gar nicht die Rede von einem Morde , sondern
von einem unglücklichen Ungefähr , man könnte sogar die ganze
Sache als Todtschlag , verübt im Zustande der Nothwehr , dar¬
stellen. "

„ Das werden Sie doch nicht thun , Herr Justizrath ! " ries
Nine mit großer Lebhaftigkeit . Erler schaute sie verwundert an .

„ Ich habe gehört , daß Otto es entschieden in Abrede stellt ,
E Herrn Helldorf handgemein geworden zu sein !» fuhr sie un -
Mirt fort . ^

„ Ja , er erzählt eine ziemlich verworrene , abenteuerliche Ge¬

richte . " versetzte der Justizrath kopfschüttelnd .
„ Die doch buchstäblich wahr sein muß, " siel sie ein , „ sonst

vürde Otto sie nicht erzählen ; er lügt nicht . "

„ In einigen Tagen hoffe ich eine Unterredung mit ihm zu

haben , dann erst kann ich über den Plan der Vertheidigung ins
Klare kommen, " bemerkte Erler .

„ Verzeihen Sie , Herr Justizrath , ich meine , es könne hier
nur eine Art der Vertheidigung geben , den Nachweis , daß nicht
Otto Gerhard der Mörder ist !" sagte Aline mit einer Bestimmt¬
heit , die dem alten Juristen Spaß machte und zugleich sein Inter¬
esse an ihr erhöhte ; dergleichen war ihm von einer jungen Dame
noch nicht vorgekommen .

„ Sehr richtig, " nickte er , „ es würde sogar jede Vertheidigung
überflüssig machen , wenn man den wahren Mörder zur Stelle
schaffen könnte . "

„ Das eben Ist es , was mich zu Ihnen führt, " rief Aline .
„Lassen Sie uns den wahren Mörder zur Stelle schaffen, lassen
Sie uns jene Schlange überführen , daß sie es war , die einem
Helfershelfer den Dolch in die Hand gegeben , um ihren vertrauens¬
seligen Gatten zu ermorden . "

„ Wie kommen Sie zu dieser Auffassung der Dinge ? " fragte
der Justizrath überrascht . „ Sie macht Ihrem Scharfsinn alle
Ehre , ich hätte sie aber bei einer so jungen Dame gar nicht ver -
muthet . "

Mine blickte ein wenig verwirrt zu Boden , ihr blasses Ge¬
sicht überflog eine flüchtige Röthe , es war ihr , als blickten die
klugen , schiefergrauen Augen des Juristen ihr auf den Gruno des
Herzens und läsen dort das Geheimniß , das sie so scharfsichtig
gemacht . „ Dr . Helldorf hat uns gestern viel von dem früheren
Leben der Frau Helldorf und von der Jntrigue erzählt , durch
welche sie ihn mit seinem Vater entzweit ; ich habe vie ganze
Nacht darüber nachgesonnen und bin zu diesem Ergebniß gekommen .
Frau Helldors hat einen Mitschuldigen , der die That ausgesührt ,
die sie geplant , und diesen Mitschuldigen müssen wir finden, " er¬
klärte sie dann mit leiser , aber fester Stimme .

„ Vortrefflich, " lachte Erler , „ an Ihnen ist ein Jurist verloren ,

mein Fräulein . Haben sie sich nun auch schon einen Plan
gemacht , auf welche Weise man diesen vermeintlichen Mörder aus¬
findig macht ? "

„ Durch unausgesetzte Beobachtung der Frau Helldorf, " ant¬
wortete Aline ohne Zögern . „ Menschen , die ein solches Verbrechen
gemeinschaftlich begangen haben , sind an einander gekettet . "

„ Bravo , bravo , liebe Kollegin !" rief der Justizrath , ihr die
Hand schüttelnd , „das wird ja immer besser. Nun , damit Sie
sehen , daß ich Ihrer würdig bin , so erfahren Sie , daß ich seit
dem Augenblick , wo Dr . Helldorf mir die Vertheidigung seines
Freundes übertragen hat , die Villa seines verstorbenen Vaters
aufs schärfste überwachen lasse."

„ Und Sie haben nichts erfahren ? " fragte sie trocken.
„ Nicht das geringste . "
„Das ist bei einer so verschlagenen Frau , wie diese Melanie ,

gar nicht anders zu erwarten , zudem spielt sie ja 'auch die Kranke .
Sie muß sich erst sicher fühlen . O , wenn Ich die Beobachtung
elbst übernehmen könnte !"

„ Dazu möchte ich doch nicht rathen, " versetzte der Justizrath
ganz ernst , er vergaß im Laufe der Unterredung mehr und mehr ,
daß es eine junge Dame war , mit der er sie führte . „ Frau Hell¬
dorf ist sicher bereits von Ihrer Ankunft unterrichtet ."

„ Und läßt uns wahrscheinlich ebenfalls beobachten , das wird
eine hübsche Jagd, " entgegnete Aline , und zum ersten Mal erhellte
ein Lächeln ihr Gesicht . „ Sie werden geeignete Persönlichkeiten
dafür an der Hand haben . "

„ Ich kann Ihnen einen vorzüglichen Privatdetektiv empfehlen, "
antwortete der Justizrath , der von dem eigenthümlichen Mädchen
mehr und mehr mit sortgerissen ward .

„ Und wo kann ich ihn sprechen ? "
„ Er wird zu Ihnen ins Hotel kommen . " Aline stutzte.

„ Fürchten Sie nichts, " fuhr er , dies bemerkend , fort , „ es stehen



ffsi Danzt«, 2 . Februar. Der als Ersatz des „ Adler" auf der
hiesigen kaiserlichen Werft neuerbaute Kreuzer wurde heute Nach¬
mittag zu Wasser gebracht. Die feierliche Taufe vollzog der
Oberwerftdirektor . Der Kreuzer erhielt den Namen „ Kaiseradler" .

Paris , 2 . Febr. In Anbetracht , daß der deutsche Reichstag
sich In nächster Zeit mit dem Etat des Marine -Offizierkorps be¬
schäftigen wird , erscheint ein Blick aus die diesbezüglichen Verhält¬
nisse in Frankreich von besonderem Interesse. Gemäß dem vor
einigen Tagen von der Deputirtenkammer genehmigten Gesetz ist
der Etat des Marine-Offizierkorps wie folgt festgesetzt worden :
15 Vizeadmirale , 30 Kontreadmirale , 120 Linienschiffskapitäne, 220
Fregattenkapitäne , 375 Linienschiffslieutenants 1 . Kl . , 375 Linien¬
schiffslieutenants 2 . Kl-, 400 Unterlieutenants, 160 Seekadetten ,
Summa 1695. Der Etat der Maschinisten umfaßt 327 Ingenieur-
Offiziere, nämlich : 1 Maschinisten-General-Jnspekteur im Range
eines Vizeadmirals , 6 Maschinisten-Jnspekteure im Range eines
Linienschiffskapitäns , 20 Hauptmaschinisten im Range eines Fre¬
gattenkapitäns , 100 Obermaschinisten 1 . Klaffe im Range eines
Linienschiffslieutenants , 200 Obermaschinisten 2 . Klaffe im Range
eines Unterlieutenants, Summa 327 . Demgegenüber mag darauf
hingewiesen werden , daß auf Grund der neuesten Rangliste die
deutsche Marine zählt : 5 Vizeadmirale , 8 Kontreadmirale , 34
Kapitäns z . S -, 64 Korvettenkapitäns , 128 Kapitänlieutenants,
199 Lieutenants z . S . , 120 Unterlieutenants z . S -, 100 See¬
kadetten, insgesammt also 658 Offiziere, d . h . etwas mehr als ftg
der französischen Stärke.

Lvudvn , 31 . Januar . Kontreadmiral Sammel Long, der
Kommandeur des „ rothen" Geschwaders bei den letztjährigen
Flottenmanövern , hielt gestern Nachmittag im Beisein zahlreicher
Marineoffiziere und der Mehrheit der auswärtigen MarineattachHs
einen Vortrag über „die wahrscheinlichrn Folgen der Einführung
der Schnellfeuergeschütze auf die nautische Taktik und Schiffs¬
konstruktion" . Der Redner wies darauf hin , daß die Einführung
Von Schnellfeuergeschützen das Wesen des modernen Seekrieges
von Grund aus umgestalten und dem Geschütz , welche Rolle auch
Schiffspanzer , Torpedo uod Schiffssporn bei einem Seekamps
spielen mögen, wiederum den ersten und entscheidenden Platz , wie
zu Nelson's Zeiten , eivräumen müsse . Die Beweise für seine Be¬
hauptung lägen auf der Hand . Die neuen Geschütze vervier¬
fachten die Zahl der Geschosse, welche in einer gegebenen Zeit ab¬
gefeuert werden könnten. Viele der Geschosse seien im Stande ,
den Panzer des angegriffenen Schiffes zu durchbohren , während
wahrscheinlich alle ein gewöhnliches Schlachtschiff in kampfunfähigen
Zustand zu versetzen vermöchten, selbst wenn der Panzer unbe¬
schädigt bleiben sollte. Der Seekampf der Zukunft würde mit
einem Artilleriezweikampf beginnen , in welchem jede Seite so viel
als möglich dahin trachten müsse , das Feuer des Gegners zum
Schweigen zu bringen und seine Tsrpedoapparate außer Stand
zu setzen . Nach diesem Artillerieduell oder noch während desselben
dürste sich für deu Schiffssporn oder den Torpedoapperat, falls
dieselben unbeschädigt geblieben, die Gelegenheit bieten, in Aktion
zu treten . Aufgabe der Schiffskommandeure sei es deshalb , mit
ihren Schiffen derart zu manöveriren , daß sie dieselben möglichst
Wenig dem feindlichen Feuer aussetzten , andererseits jedoch ihre
eigenen Geschütze in wirksamster Weise spielen ließen. Man solle
Torpedos, elektrischen und anderen Apparaten auf einem Kriegs¬
schiff nicht zu großes Gewicht beimessen , da ein einigermaßen gut
gezielter Schuß den ganzen verwickelten Apparat zerstören und
unbrauchbar machen könne . Kontreadmiral Long schloß seinen
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag mit der Ver¬
sicherung, daß er kein Freund von gänzlich ungepanzerten Schiffen
sei . So sehr wir uns dagegen sträuben mögen, ein Schiff mit
Panzerplatten, angesichts ihrer Nutzlosigkeit gegen den Torpedo ,
auszurüsten , so lassen doch Schnellfeuergeschütze , rauchloses Pulver
und die modernen Explosivstoffe es rathsam erscheinen , sich gegen
die feindlichen Geschosse nach Kräften zu schützen, und die An¬
wendung von Panzerplatten, wenn auch nur in beschränktem Um¬
fange, wäre deshalb bei Kriegsschiffen jeder Art in höchstem Grade
wünschenswerth .

Lokales .
WtlhelmShave« , 3 . Febr. Die Recitationen des Herrn

Tuerschmann finden in der Aula des Königl . Gymnasiums statt .
Es wird am Sonnabend, 6 . Februar , Othello , am Sonntag , 7 .
Febr . , Antigone zum Vortrag kommen . Wir verweisen auf die
betreffende Anzeige.

* Wilhelmshaven , 3. Februar. Dem Wallmeister a . D . Burg¬
hardt, bisher bei der hiesigen Fortifikation angestellt, ist das All¬
gemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden .

* Wilhelmshaven, 3 . Februar. Das gestern im Saale der
Wilhelmshalle abgehaltene Stiftungsfest des Vereins der Gast-
wirthe nahm einen alle Theilnehmer vollauf befriedigenden Verlauf
Der Ball war sehr gut besucht und dauerte bis in den frühen
Morgen.

* Wilhelmshaven , 3 . Februar. Der Preis für 100 Kilogr.
Faßbutter (einschließlich Fastagen ) ist für den Monat Februar
für den Garnisonort Wilhelmshaven auf 241,60 Mk . festgestellt
worden .

* Wilhelmshaven , 3 . Febr . Die näheren Bedingungen für
Auflegung der neuen Reichs- und preußischen Anleihe sind nun¬
mehr bekannt geworden . Demnach sollen ausgenommen werden

ihm und seinen Untergebenen so viele Masken zu Gebote, daß
Sie ihn selbst in seinen verschiedenen Verkleidungen nicht wieder¬
zuerkennen vermögen."

„Ich danke Ihnen, " sagte Aline sich erhebend und dem
Justizrath die Hand reichend .

„Wenn Sie Wichtiges erfahren , und wenn Sie Otto sehen —"
„So werde ich ihn von Ihnen grüßen, " fiel der Justiz¬

rath ein .
„ Sagen Sie ihm, daß ich — "
„ Verzeihen Sie , verehrte Kollegin, was ich meinem Klienten

sage oder nicht sage , das muß ich doch allein erwägen "
, unterbrach

sie der Justizrath mit Humor . „Der Vertheidiger gleicht in ge¬
wissen Beziehungen dem Arzt, beide müssen von ihren Klienten
vieles fern halten , was draußen vorgeht . "

Noch an demselben Tage stellte sich der vom Justizrath em¬
pfohlene Detektiv bei Aline ein , welche unter dem Vorwände der
Ermüdung im Hotel blieb, während ihre Mutter und Ludovika in
Dr. Helldorfs Begleitung ausgegangen waren . Er kam mit einem
großen Karton in der Livree einer größeren Modehandlung , um
der jungen Amerikanerin zur Ansicht bestellte Sachen zu überbringen ,
es konnte deshalb auch nicht auffallen , daß er ziemlich lange blieb ,
weil eine Auswahl unter Umständen recht viel Zeit in Anspruch
nimmt .

Sie trafen genaue Verabredungen , und der Detektiv, ernannte
sich Hubert Mellin, empfahl Aline, vor allen Dingen dafür zu
sorgen, daß sie im Hotel wohnen bliebe , da dort ein Verkehr mit
ihr viel unauffälliger zu bewerkstelligen sei , als in einem Privat¬
quartier. Im übrigen mahnte er zur Geduld , da man es allem
Anschein nach mit sehr schlauen Leuten zu thun habe, denen nicht
so leicht beizukommen sein werde.

Seine Vermuthung erwies sich als nur zu begründet . Es
vergingen Tage , ohne daß Mellin auch nur den geringsten Anhalt

160 Millionen Mark 3 o/o Deutsche Reichsanleihe und 180 Milk .
Mark 3"/, preußische Konsols und zwar zum Course von 83^ , .
Anmeldungen zur Zeichnung nimmt die hiesige Filiale der olden-
burgischen Spar- und Leihbank entgegen. Emittirt werden die
Anleihen am 9 . Februar.

* Wilhelmshaven, 2 . Febr. Mit dem gestrigen Tage ist die
Krankenkasse der Beamten -Vereinigung mit 300 Mitgliedern ins
Leben getreten . Bei einer solchen Anzahl von Mitgliedern versteht
es sich von selbst , daß die Kasse vollkommen lebensfähig ist . Sie
gewährt aber auch mehr Vortheile , wie die nun aufgehobene All¬
gemeine Krankenkasse , denn sie bietet ihren Mitgliedern und deren
Familienangehörigen — gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte —
nicht blvs Arznei , sondern auch kleinere Mengen von Verbands¬
mitteln unentgeltlich.

* Wilhelmshaven , 3 . Febr. In der gestern im Park abge¬
haltenen Generalversammlung des Schützenvereins wurde der bis¬
herige Vorstand mit folgenden Aenderungen wieder gewählt : Zum
Präsidenten wählte man an Stelle des Herrn Bischofs Herrn
Beruh . Grashorn , zum Beisitzer an Stelle des Herrn Unternehmer
Dirks Herrn Kontroleur Speckmann . Die 3 Offiziere blieben in
ihren Stellen, als 4. .Offizier soll der bisherige Feldwebel Herr
Schulz fungiren .

Wilhelmshaven, 2 . Febr. Die Schiffsbauthätigkeitin Deutsch¬
land ist im Jahre 1891 nur wenig schwächer gewesen als im
vorhergehenden gebaut sind 1891 Dampfer 39806 T. Netto Seg¬
ler 26552 T . Netto zusammen 66358 T . und 1890 Dampfer
55290 T . Netto Segler 13697 T . Netto zusammen 69987 T .
Der Ausfall an Dampfern ist durch die Zunahme der Segler
beinahe wieder eingebracht. Die gebauten Schiffe gingen mit we¬
nigen Ausnahmen unter deutscher Flagge über . Für deutsche
Rechnung wurden auch im Auslande noch manche Schiffe gebaut ,
jedoch erheblich weniger als im vorhergehenden Jahre : 1891
Dampfer 18622 T . Netto Segler 18642 T. Netto zusammen
37264 T . 1890 Dampser 52915 T. Netto Segler 10909 T .
Ketto zusammen 63824 T . zus . im In - und Auslande 1891
103622 T . und 1890 132811 T . Entsprechend der ungünstigeren
Geschäftslage der Rhederei hat die Unternehmungslust also nach¬
gelassen , namentlich in der Dampfschiffrhederei. Von den neuen
Schiffen ließ bauen Hamburg 37821 T . Bremen und Bremer¬
haven 13313 im Auslande Hamburg 18109 T . Bremen und
Bremerhaven 10186 T,

Die Strandung des Nordd . LloyddaMpfers
Eider .

Von den Agenten des Norddeutschen Lloyd in Southampton
sind folgende Depeschen eingegangen : Southampton , 1 . Febr.
Nachm . Der deutsche Viceconsul in Cowes telegraphirt um M/z
Uhr : Keine Schlepper bis jetzt in Sicht , 12 Passagiere mit dem
Rettungsboot gelandet . Der Raketenapparat ist jetzt fertig . Die
Passagiere melden : „ Eider " unbeschädigt. Agent Wallis tele¬
graphirt, daß sein Schlepper , nachdem er bis ca . 8 Meilen au
die Needles gekommen war, zurückkehrte , weil der Kapitän sich
weigerte, infolge der schweren See weiterzugehen. Die beiden
anderen Southampton-Dampfer waren aus demselben Grunde ge¬
zwungen , nach Jarmouth zurückzukehren . Der kräftige Schlepper
„ Hercules " geht jetzt nach der „ Eider " ab . Nach den letzten De¬
peschen aus Brigstone und Niton liegt die „ Eider " mit der Breit¬
seite auf und dürfte nicht abkommen , bevor sie leer ist . Falls die
Schlepper nicht längsseit kommen können , werden sie die Leute
aus den Rettungsböten aufnehmen. Die Raketenleinen fallen zu
kurz , das Wetter ist etwas besser . Ein Regierungsschlepp¬
dampfer ist Nachmittags in Atherfield angekommen , aber zu
spät sür die „ Eider " . Der Versuch der „ Eider "

, mit eigener
Kraft flott zu werden , ist bis soweit erfolglos gewesen . Lloyds
Agent drahtet, es sei unbekannt , ob der Dampfer beschädigt sei ,
aber es laufe fortwährend Wasser aus den Speigatten, als ob die
Pumpen im Gang seien . — Die Königin Victoria hat von
Osborne telegraphirt, sie wünsche Nachrichten über das Schicksal
der an Bord befindlichen Leute und den Zustand des Schiffes zu
empfangen. Der erste Transport Passagiere ist am Spätnachmit¬
tag in Newport angekommen . Sie berichten, sämmtlich durch
Rettungsböte gelandet zu sein ; Frauen und Kinder sind sicher an
Land . — Unter dem 2 . Februar wird gemeldet : Sämmtliche
Passagiere find jetzt gelandet und wahrscheinlich in Newport an¬
gekommen , wo die meisten die Nacht verbrachten. Die Mannschaft
ist noch an Bord ; das während der ganzen Nacht stürmische
Wetter verursacht Besorgnisse wegen ihrer Sicherheit , aber die
Küstenwache sagte gestern Abend aus , die Mannschaft würde un¬
gefährdet sein , bis diesen Morgen wieder Rettungsvöte hinausgehen .
Die Besatzungen der drei lokalen Rettungsböte waren nach dem
Landen der Passagiere erschöpft , werden aber jetzt bald ihre Ope¬
rationen wieder aufnehmen . Die Schleppdampfer mußten während
der Nacht schutzsuchend nach Aarmouth gehen . Der Bergungs¬
dampfer „Belos" von der Bergungsgesellschaft Neptun ist gestern
Nachmittag von Härwich nach der „ Eider " abgcgangen, um Ab¬
bringungsversuche zu machen . Das Wetter hat sich zum Bessern
geändert . Die ganze Post konnte gerettet werden. — Am Diens¬
tag früh signalisirte die „ Eider " : „Der Leck gewinnt schnell an
Ausdehnung . Ersuchen um ein Rettungsboot. " Die Lage der
„ Eider " ist schlimmer geworden in Folge des starken Südwestwindes ,
welcher die ganze Nacht hindurch herrschte . Die Mannschaft ist

für seine Beobachtungen und Nachforschungen fand . In der Villa
Hclldorf waren in sämmtlichen nach der Straße gelegenenZimmern
die Jalousien herabgelassen, und man hätte sie für unbewohnt
halten können , wäre nicht zuweilen die schwarz gekleidete Zofe aus
der Gitterthür gehuscht , hätte nicht der Portier müßig am Gitter
gelehnt und sich mit dem im Vorgarten beschäftigten Gärtner un¬
terhalten .

Sie waren beide nicht unzugänglich, als sich ihnen eines Tages
ein behäbiger Spaziergänger zugesellte , der vor der Villa stehen
blieb , sie nachdenklich beschaute und sich dann mit der Frage an
den Portier wandte , ob es denn wahr sei , daß die Wittwe das
schöne Besitzthum verkaufen wolle, er wisse vielleicht einen Lieb¬
haber dafür .

Beide erklärten , sie hätten davon zwar noch nichts gehört ,
aber unmöglich sei

' s ja nicht , daß der gnädigen Frau die Villa
verleidet wäre , sie habe zu Schreckliches darin erlebt , und der böse
Stiefsohn thue ihr ja auch jetzt alles mögliche Unrecht an , er
versuche ja sogar das Testament ihres verstorbenen Herrn anzu¬
fechten.

Der Fremde , der sich als ehemaliger Bäckermeister und jetziger
Rentier Schnitzler aus der Gertrautenstraße zu erkennen gab, fand
dies himmelschreiend und stimmte in die Scheltworts gegen Dr.
Helldorf tapfer mit ein .

„ Was ich von der Geschichte in der Zeitung gelesen habe, hat
mich auf den Gedanken gebracht, der Sohn habe am Ende den
Mord begangen. "

„Das nun wohl nicht " , sagte der Gärtner , „ aber angestiftet
mag er ihn haben. "

„ Ja , sind Sie denn ganz sicher , daß er sich an jenem Abend
hier nicht eingeschlichen hat ?" frug der Rentier kopfschütteld .

„ Ganz sicher"
, erwiderte der Portier , sich in die Brust wer¬

fend , „ wie hätte er hereinkommen sollen?"

in Sicherheit . Das Hintertheil des Schiffes ist gesunken , das
Vordertheil entsprechend höher . Die Schraube ist fortgeschwemrnr
und das Schiff nur durch Ausladen wieder flott zu machen . Der
Wind hat nachgelassen . Um 9 /̂z Uhr Morgens landete ein Ret¬
tungsboot mit 2 Offizieren und 8 Feuerleuten der „ Eider "

, nebst
einer Kiste mit Gold . Dieselben berichten, das Schiff ist voll
Wasser, ausgenommen das Vordertheil . Die Rettung der übrige»
Mannschaft ist verschoben worden . Mittags wurde gemeldet: Es
ist jetzt keine Hoffnung mehr , die „ Eider " zu retten . 150 Personen
der Mannschaft , darunter Offiziere, befinden sich noch an Bord.
Dieselben signalisirten um Beistand . Die Rettungsböte sind daher
abermals in See gegangen. Das erste Rettungsboot mit Mann¬
schaften vom Dampfer „ Eider " landete um 9 Uhr 30 Min . Vorm.
Das Schiff ist voll Wasser, die Seen brechen darüber hin . Die
Sachlage dürfte sich bis zum Eintritt der Fluth noch schwieriger
gestalten, jedoch ist Hoffnung vorhanden , daß alle sicher gelandet
werden . 64 Sack Post , größtentheils für London bestimmt, sind
in Southampton angekommen . — Von Lloyds in London er¬
hält die „ Weserztg. " das nachstehende , um 2ftz Uhr Nachmittags
aufgegebene Privattelegramm: Die Position des Dampfers „ Eider"
ist sehr kritisch . Die See wäscht über das Hinterdeck , das Schiss
leckt schwer . Die Hintere Abtheilung ist voll Wasser.

London , 2 . Febr. Nach einem Drahtbericht aus Ventuor
wurde die Landung der Passagiere der „ Eider " gestern Abend un¬
ermüdlich fortgesetzt . Gegen 10 Uhr war der letzte Passagier am
Ufer, wo anläßlich der glücklich vollbrachten Rettung sich große
Freude kundgab. Die Mannschaft blieb an Bord, da um 1 Uhr
Morgens mit Hilfe zahlreicher Schleppdampfer versucht werden
sollte , das Schiff von den Klippen loszubringen . Die Passagiere
sind nach der zehn englische Meilen entfernten nächsten Bahn¬
station befördert und reisten nach Southampton ab . Contanten -
werthe im Betrage von 6 Millionen Mark sind auf Deck der
„ Eider " aufgespeichert . Einer Meldung des „ Reuterschen Büreaus"
zufolge wurde die gesammte Mannschaft der „ Eider " Abends 7
Uhr gerettet .

Zur Orientirung der Leser sei nach der „ Weser-Ztg . " noch
Folgendes mitgetheilt : Die Insel Wight hat bekanntlich ungefähr
die Gestalt eines verschobenen Vierecks ; je eine Spitze ragt nach
Westen (Needles) , Osten (Foreland) , Norden (Cowes ) und Süden
(St . Chaterines Point ) . An der südwestlichen Küste , wenige
Meilen nordwestlich von St . Catherines Point liegt Atherfield-
Point , eine felsige Klippe. Hier ist der Dampfer gestrandet. Was
den Kapitän veranlaßt , nicht in den Solent (den Meeresarm
zwischen Wight und dem Festlande) einzufahren , sondern den Weg
südlich um Wight herum zu nehmen, ist noch unbekannt . Wir
hören , daß die Kapitäne bei nebligem Wetter zuweilen diesen Weg
wählen , um durch den etwas weniger von Schiffen befahrenen
Arm von Spithead nach Southampton zu gelangen . In diesem
Falle würde Kapitän Heineke um einige Seemeilen zu weit nörd¬
lich gerathen sein . Die Anschaffungskosten des Dampfers „ Eider"
stellen sich auf 3 970000 Mark Ende 1890 stand das Schiff mit
2370 000 Mark zu Buch. Der Dampfer hatte 216 Passagiere
an Bord, die Mannschaft besteht wahrscheinlich aus 150 Personen.

WM vrr UMMMNS »«s -er PrsIwZ»
Jever , 1 . Februar. Die Jever '

sche Alterthümersammlung
hat sich auch im letzten Jahre wieder um manches Stück vermehrt,
so daß schon jetzt , nach kaum vierjährigem Bestehen, verschiedene
Gruppen auf eine beachtenswerthe Vollständigkeit Anspruch erheben
können . Dazu gehört z . B . die Siegelsammlung , in welcher sich
städtische Siegel bis zum Jahre 1583 zurück , Jnnungssiegel (1669
bis 1836 ) und eine Reihe Amts - und Gemeindesiegel aus Jever¬
ländischen Ortschaften befinden . Ebenso günstig vervollständigte
sich die Sammlung Jeverscher Münzen und Medaillen ; namentlich
sind die Stücke aus der Zerbster und russischen Zeit fast vollzählig
vertreten während erklärlicherweise Münzen aus der Häuptlings¬
zelt erst spärlich eingingen. Am reichsten entwickelte sich in diesem
Jahre die Abtheilung für Bücher und Schriften . Neben einer
stetig anwachsenden Sammlung von Büchern und kleineren Druck¬
sachen ist bereits eine erhebliche Anzahl werthvoller Urkunden
vorhanden . Die meisten derselben sind Verträge , Testamente,
Heirathskontrakte u . dergl . und betreffen jeversche und oftfriesische
Adelsfamilien . (I - W .)

L . Aurich , 2 . Febr . Die Verhandlungen der nächsten , am
7 . Mürz beginnenden Schwurgerichtsperiode werden von dem
Landgerichtsrath Hasse geleitet werden. Als Geschworene sind
ausgeloost : Die Herren Fabrikant Steinsort , Fabrikant Jeß,
Kaufmann Bernhard Dirks , sämmtlich aus Wilhelmshaven ; Land¬
wirt!) Becker-Utarp , Redakteur Hahn - Emden , Landwirth Fanßen -
Stedesdors , Kaufmann Begcmann-Leer , Kaufmann Bergmann -
Loga , Landwirth Rewerts -Ochtelbur , Kaufmann Taddigs -Dornumer -
siel , Landwirth Kok-Bunde , Landwirth Becker Ommen-Osterhasen ,
Administrator Enke - Norderney , Rentier Lange -Neermoor , Land¬
wirth Sikkes-Ditzumerhammrtch, Kaufmann Waterborg-Leer , Land¬
wirth Reents -Endzetel , Landwirth Steffens-Neßmerpolder , Land¬
wirth Onnen - Berdumergroßenriege , Senator Fastenau - Norden ,
Rentier Groenveld -Bunderhee , Kaufmann Wiemann -Hatzum, Kauf¬
mann Humborg -Aucich , Weinhändier de Ruyter-Emden , Holz¬
händler van Senden-Emden , Apotheker Reimers - Leer, Lanowirth
Janßen -Detern , Gymnasiallehrer Appuhn -Leer, Landwirth Tjarks-
Großholum , Kaufmann Janßen -Wittmund .

„ Wo Sie aufpasfen, sicher nicht "
, bestätigte Schnitzler ; „ aber

es giebt hier doch einen Thorweg ."
„ Ganz richtig, den Hab'

ich aber an dem Abend zweimal auf-
und gleich wieder zugemacht . "

„ Zweimal ? " frug Schnitzler.
„ Nun ja , als der Herr in seinem Wagen kam , und vorher

für die Droschke der gnädigen Frau ."
„ Die fuhr ja durch den Thorweg , das wußte ich gar nicht !"

sagte der Gärtner .
„ Sie hatte so viel Pakete , und es regnete ja "

, erzählte der
Portier , „ da stieg sie aus und rief mir zu , ich solle den Thorweg
aufmachen und die Droschke hereinfahren lassen , damit die Pakete
an der Seitenthür abgenommen werden könnten , sie ging inzwischen
durch den Vorgarten, um den Bedienten zu rufen , damit nicht der
Kutscher so lange zu warten brauche . Sie ist ja immer daraus
bedacht , es jedem angenehm zu machen . Es dauerte keine zehn
Minuten, daß ich am Thorweg gestanden, da fuhr die Droschke
wieder fort .

„ Merkwürdig "
, sagte Herr Schnitzler, „ dann kann ich mir

freilich keinen Vers darauf machen . Waren sie denn dabei, als
man den — den Herrn — wie heißt er doch ?"

„Gerhard"
, fielen beide ein .

„ Richtig, Gerhard, in dem Zimmer des Ermordeten betroffen
hat ? »

„ Nicht sogleich, ich lief hinauf , als ich den Lärm hörte "
, sagte

der Gärtner , „ und rief auch Hertlich herzu , daß er mit kommen
möchte . "

„ Und Sie waren auch oben ? "
„ Gewiß , lange freilich nicht , denn es ward ja nun ein schreck¬

liches Kommen und Gehen — der Doktor — ich holte die Polizei,
ach , es war fürchterlich. "

(Fortsetzung folgt .)



Aurich, 1 . Febr . Von der Strafkammer zu Hannover wurde
vor kurzem der Schutzmann E . , welcher früher längere Jahre hin¬
durch bei dem hies . Bataillon als Tambourmajor gestanden hat ,
wegen Wilddiebstahls und Widerstandes gegen die Staatsgewalt

4 Monaten Gefängniß verurtheilt .
Norderney , 1 . Febr , Von den Dünen am Nordstrande sind

durch die Stürme und Hochfluthen in der ersten Hälfte des
vorigen Monats gewaltige Stücke abgerissen , so daß die Noth -
wendigkeit einer Verlängerung des Steindammes oder des Schutz -
aeländers daselbst schärfer hervortritt ,_

vermischtes »
Berlin , 2 . Febr . Heute begann im großen Schwurgerichts¬

saale der Prozeß Wetzel . Die Geschichte des Verbrechens , die
Flucht des Mörders , die erfolglose Verfolgung durch die Spandaner
Criminalpolizei , seine auf einen Zufall zurückzuführende Verhaftung
in Chemnitz , sein Versuch zu leugnen , dann den Untersuchungs¬
richter irre zu führen , indem er von in Wahrheit nicht vorhandenen
Spießgesellen sprach , das Alles ist noch in frischer Erinnerung . Alle
diese Dinge werden heute ein sehr eingehendes Zeugenverhör noth -
wendig machen , wenn der Mörder es nicht im letzten Augenblicke
noch vorziehen sollte , ein offenes Geständntß abzulegen . Es sei
noch darauf verwiesen , daß in Verbindung mit der Anklage wegen
Ermordung des Kaufmanns Hirschfeld auch einige Anklagen wegen
Vergehen gegen das Eigenthum , die sich Wetzel vor dem Morde
zu Schulden kommen ließ , zur Verhandlung stehen . — Wetzel
wurde zum Tode verurtheilt .

Lody , 1 . Febr . Aus Warschau wird gemeldet : Auf Befehl
des Generalgouverneurs Gurko wurden neuerdings 47 Preußen
und 38 Oefterreicher verwiesen .

Myslowitz , 1 . Febr . Der Zustand des schlafenden Berg¬
manns Latos hat sich soweit gebessert , daß Latos am 29 . Januar
aufwachte und zu trinken verlangte . Am Nachmittag unterhielt
er sich wenn auch nur auf kurze Zeit und sehr leise mit der her¬
beigerufenen Ehefrau .

Altenburg , 1 . Februar . Die Vorbesitzer und Gründer
der famosen Altenburger Spielkartenfabrik Kühne und Pleißncr
wurden wegen großartigen Betrugs begangen bei der Gründung
verhaftet .

Warschau , 1 . Febr . Nach einer Petersburger Meldung
treffen dort aus verschiedenen Gouvernements fortwährend Klagen
über Mißbräuche bei Getreide -Lieferungen ein . Im Gouvernement
Pensa hat die mit dem Empfang des für die nothleidende Be¬
völkerung bestimmten Getreides betraute Kommission in der Zeit
vom vierten bis zweiundzwanzigsten Januar 148 Protokolle über
ganze Waggonsenduugen gefälschten und schlechten Getreides aus¬
genommen . Die Analyse der Proben ergab 46 Proz . Kockelskörner ,
43 Proz . Roggen und 11 Proz . Schutt . Im Gouvernement Ufa
wurden große Quantitäten Mehl mit Beschlag belegt , dem ge¬
mahlener Gyps beigemischt war .

London , 2 . Februar . Das neue Schulschiff „ Ferndale " ,
von Australien mit 2000 Tonnen Kohlen nach Portland in Ore¬
gon unterwegs , ist an der Mündung des Columbiaflusses gänzlich
verloren ; 20 Personen , darunter der Kapitän und die Offiziere ,
ertranken , nur 3 Matrosen sind gerettet .

Moskau , 2 . Februar . Ungewöhnliche Fröste vermehren
das große Elend der Bevölkerung in den nothleidenden Provinzen .
Im Gouvernement Saratow sind 896 000 Menschen auf die
öffentliche Mildthatigkeit angewiesen . Die Kälte erreichte in
Pensa 37 , Kozlow 36 , Saratow 35 und Astrachan 31 Grad .
Die Holzausfuhr aus den Wäldern ist unmöglich , weil bereits das
gesammte Zugvieh geschlachtet und verkauft worden ist.

Brieg , 2 . Februar . Hier h rrscht furchtbares Hochwasser .
Von den einstöckigen Häusern der Vorstädte ragen nur noch die
Dächer hervor . Man befürchtet ein Reißen der Dämme .

Zittau , 2 . Februar . Eine Falschmünzergesellschast ist hier
entdeckt , als Häupter derselben wurden der Gürtlesgehilfe Fähr¬
mann , dessen Frau und Bruder verhaftet ; Münzapparate sind
vorgefunden und beschlagnahmt .

— Am 28 . März 1592 wurde zu Niwnie in Mähren Johann
Amos Comenius , nachmals der letzte Bischof der älteren böhmischen
Brüderkirche , geboren . Wie Luther im 16 . und Rousseau im 18 .
Jahrhundert , so war Comenius im 17 . Jahrhundert der hervor¬
ragendste Pädagoge . Alle drei haben mit gleichem Eifer für
Volkserziehung gewirkt , aber am unmittelbarsten und kräftigsten in
das Schulwesen eingegriffen hat Comenius . Das englische Par¬

lament beauftragte ihn , seine Reformpläne auf diesem Gebiete in
England zu verwirklichen ; der schwedische Kanzler Oxenstierna ließ
ihn nach Stockholm kommen ; Ungarn , Polen , Holland wetteiferten ,
sich seine Dienste zu sichern . Die ganze gebildete Welt seinerzeit
interessirte sich für ihn . Comenius verlangte schon damals eine
allgemeine Volksschule für Reiche und Arme , Knaben und Mädchen ,
auch für die später zu höheren Schulen übergehenden Schüler ,
also den gemeinsamen Unterbau , nach dem wir noch heute streben .
Um ihn noch mehr nach Gebühr bekannt zu machen und zu ehren ,
hat sich auf Anregung des Archivraths Dr . Keller -Münster eine
Comeniusgesellschaft gebildet , welche die Feier des 300jährigen
Geburtstages (28 . März d . I .) angeregt hat . Wie an vielen
anderen Orten , z . B . in Berlin , Prag , Budapest , Newyork , Straß¬
burg , Wiesbaden , Görlitz u . s. w . , hat sich auch in Hannover ein
Ausschuß gebildet , um eine würdige Comenius -Feier ins Werk zu
setzen .

London , 27 . Jan . (Influenza .) In einer gestern abge¬
haltenen außerordentlichen Generalversammlung der Gresham
Lebensversicherungsgesellschaft machte deren ärztlicher Hauptrath¬
geber Or . Smee einige interessante Mittheilungen über die starke
Vermehrung der Todesfälle durch Influenza . Die Gesellschaft habe
52700 Pf . St . gezahlt für Todesfälle , welche direkt durch Influenza
hervorgerufen worden seien , welche der Gesellschaft in zwei Jahren
zweieinhalb Mal so große Verluste verursacht habe , als die Cholera
in 43 Jahren . Letztere werde den Schlechtgenährten und Leicht¬
fertigen gefährlich , elftere den Gutgenährten und den mit dem
Kopfe Arbeitenden . Er glaube , daß die Influenza während der
letzten drei Monate mehr Personen vernichtet habe , deren Leben
für ihre Länder werthvoll waren , als die Cholera in den letzten
50 Jahren . Nach dem Berichte des statistischen Bureaus kommen
auf 10 ) Todesfälle solche an Influenza 14 Proz . im Alter bis
20 Jahren , 25 Proz . zwischen 20 bis 40 , 36 Proz . zwischen 40
bis 60 , 22 Proz . zwischen 60 und 80 und 3 Proz . von 80 und
mehr Jahren . Die Gesellschaft habe keine Erfahrung in Betreff
Personen unter 20 Jahren , aber nach ihren Aufzeichnungen kommen
auf 100 Todesfälle solche an Influenza 13 Proz . zwischen 20
bis 40 Jahren , 53 Proz . zwischen 40 bis 60 , 31 Proz . zwischen
60 bis 80 und 3 Proz . von 80 und mehr Jahren . Die Influenza
sei aber am gefährlichsten für Leute in den mittleren Jahren , für
Frauen weniger als für Männer , sofern die Todesfälle in Betracht
kommen , nämlich wie 1 zu 2 .

— Der Dampfkessel der elektrischen Central -Station in Odense
ist Donnerstag Nacht explodirt und hat in dem Stationsgebäude
selbst , sowie einer benachbarten Slodgadens Dampfweberei großen
Schaden angerlchtet , so daß der Betrieb auf beiden gestört ist .
Menschen erlitten keinen Schaden , auch der allein in dem Maschi¬
nenhause der Central -Station anwesende Heizer kam gut davon .
Der Schaden der Weberei , welche Konsul Magensen gehört , wird
auf 800 Kr . veranschlagt .

Wien , 30 . Jan . In dem Prozesse gegen das der Ermord¬
ung von Dienstmädchen angeklagte Ehepaar Schneider wurde heute
das Urtheil gesprochen . Beide Angeklagte wurden zum Tode durch
den Strang verurtheilt . Die Strafe ist zuerst an der Rosalie
Schneider zu vollziehen . Letztere hat ihren Vertheidiger gebeten ,
ein Gnadengesuch für sie ein ? ureichen .

Paris , 30 . Jan . In einem Vororte von Rouen wurde
gestern ein Scheintodter begraben , der im Sarg erwachte , als das
Grab schon halb zugeschüttet war . Er wurde wieder ausgegraben
und in seine Wohnung gebracht , starb indeß bald am ausgestan¬
denen Schrecken .

Berlin , 1 . Febr . Die Ergebnisse der Selbsteinschätzungen
werden in Berlin — auch soweit sie nicht die Person betreffen ,
für welche selbstverständlich Amtsverschwiegenheit bewahrt werden
muß — mit undurchdringlichem Gehcimniß verhüllt und die
etwaigen Notizen , welche veröffentlicht werden , stützen sich zumeist
nur auf Vermuthungen . In anderen Städten scheint man , soweit
es sich um die Ergebnisse im Allgemeinen handelt , nicht so ge-
heimnißkrämerisch zu sein ; so wird z . B . aus Düsseldorf gemeldet ,
daß dort , wo bisher nur fünf Millionäre als solche Steuern be¬
zahlten , nach der Selbsteinschätzung sich nicht weniger als hundert¬
fünf (?) Millionäre , darunter sechsundvierzig Thaler - Millionäre
ergeben hatten . (B . KT .)

München , 31 . Januar . Wie ein . Märchen aus uralten
Zeiten liest sich folgende Mittheilung bayrischer Blätter : Jeder
Bürger Klingenbergs in Unterfranken erhielt am vorletzten Sonn¬

tag aus der Gemeindekasse 300 Mk . baar , drei Ster Holz , ein
halbes hundert Wellen , 2 Mk . für den Sedanstag , Streu oder
15 Mk . Streugeld . Gemeindeumlagen werden in Klingenberg
nicht erhoben .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis 31 . Januar 1892 .

Geboren : ein Sohn : dem Tischler Janßen , dem Schmied HarmS ,
dem Bauhandwerl r Hemken , dem Werstarbeiter Kuno , dem Oberfeuerwerksmaat
Hasprich , dem Schiffszimmermann Jnhoff , dem Zimmermann Janßen , dem
Schiffbauer Harms , dem Maschinenbauer Hähnchen , dem Maschinenbauer Bauer ;
eine Tochter : dem Schiffbauer Töunießen , dem Tischler Lehners , dem Arbeiter
Müller , dem Schmied Oclvitz , dem Brvdhändler Heinen . Außerdem wurden
2 uneheliche Geburten (Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Segelmacher CH. A . Hänzke zu HeppenS und L . I .
verwittwcte Lhristenfen geb. HenjeS zu Bremen , Handlanger M . E . Fischer zu
Heppens und T . I . Heyen zu Bant , Werftarbeiter A . Schwarting und I . M .
S . Janßen , Beide zu Heppens , Werftarbeiter L . G . Frhse und H . E . Rade¬
macher , Beide zu Heppens , Oberseuermeistersmaat E . Herre und A . E . F .
Thiele , Beide zu Heppens , Schiffszimmermann Th . I . M . Grundmann und
T . I . Jonassvn , Beide zu Heppens .

Eheschließungen : Livilmatrose M . D . I . Gierig und H . M . A.
verwittwcte Schröder geb. Ballerstedt , Beide zu Heppens .

Gestorben : Arbeiter C . I . Rabenberg , 45 I . alt , Wwe . A . I . S .
Hantelmann , geb. Giethe , 75 I . alt , Tochter des Werftarbeiters R . H . Th .
Mcklefs 3 I . ait , Sohn des Schmieds I . Harms II T . alt , Tochter des Werft -
arbeiteus G . O . Tcaugott ( todtgeboren ) , Wittwe W . Bertling , geb . Horn , 81
Jahre alt , Tochier des Zimmermanns I . W . Abrahams , 5 . M . alt .

Eingesandt .
Wilhelmshaven , 3 . Febr . Die in Ihrer heutigen Nummer

enthaltene Mittheilnng über die Schaffung eines eigenen Kontroll -

bezirks der Alters - und Jnvaliditätsversicherung für die Stadt
Wilhelmshaven hat von Neuem wieder den Blick auf unser im

raschen Wachsthum begriffenes Gemeinwesen gelenkt . Ganz Ost¬
friesland war bisher in 3 solche Kontrolbezirke eingetheilt , nun
sind deren 4 geschaffen nämlich 1) das Jadegebiet , 2) die Kreise
Norden und Wittmund , 3) Kreis Aurich und Landkreis Emden ;
4 ) die Kreise Leer , Weener und Stadtkreis Emden . Ein Blick auf
diese Eintheilung bestätigt die wiederholt auf Grund statistischer
Notizen in Ihrem Blatt hervorgehobene Bedeutung von Wilhelms¬
haven gegenüber den übrigen ostfriesischen Städten . Wenn man
nun diese Bedeutung anerkennt — und wer wollte das nicht thun
— ist es da verständlich , daß dem rüstig vorwärts schreitenden
Wilhelmshaven , in mancher Beziehung nicht diejenige Berücksichtig¬
ung zu Theil wird , auf die es heute gewiß nicht ohne Berechtig¬
ung Anspruch erheben darf ? Weshalb wird der Sitz der Kreis¬
verwaltung , nachdem der Kreismedizinalbeamte und der Kreisbau -
b- amte bereits seit Jahren hier ihren Wohnsitz haben , nicht nach
dem Schwerpunkt des Kreises , nach Wilhelmshaven verlegt ? Die

Bewohner des alten Amtes Friedeburg haben nach Wilhelmshaven
nicht weiter als nach Wittmund . Sollte wegen der Landbevölker¬

ung eine Verlegung des Landrathsamtes hierher mit zu viel

Schwierigkeiten verknüpft sein , so möge man hier einekt eigene «
Stadtkreis schaffen, wozu vielleicht auch ohne die erforderliche
Anzahl von Bewohnern die Genehmigung ertheilt werden würde .
Der jetzige umständliche Geschäftsgang über Wittmund ist einer
Stadt wie der unsrigen kaum mehr entsprechend .

Ein alter Wilhelmshavener .

Meteorologische Vevduchümze«
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Febr . 2 . Nachm . Regen und Graupeln 6 Uhr bis 6.30 Uhr Wetter¬
leuchten . Nachts Schnee . Febr . 3 . Früh Schnee mit Regen vermischt .

--—' Das Preiswürdigste m
Buxkin -Stoff zn einem ganzen Anzuge L Mk 5 .8S ,
Vuxkin -Stoff zu einem ganzen Anzuge kr Mk . 7,SS ,

direkt an Jedermann durch das Buxkin - Fabrik - Depot Oelünger L 6 « . ,
kraukkart » . A . Muster so>. franko . NlchtpasiendeS wird zurmkgenomme » .

Bekanntmachung.
Die im Lazarethhaushalt nicht mehr

verwendbaren unbrauchbaren Oekonomte -
Utensilien , Instrumente pp . sollen in
öffentlicher Auktion meistbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden .

Hierzu ist ein Termin auf Mittwoch
de» 1« . Februar d . IS », Vor¬
mittags Lv Uhr aus dem westlichen
Lazarely -Terrain anberaumt , wozu
Kauflustige mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß die Verkaufs -Be¬
dingungen beim Termin bekannt gemacht
werden .

Wilhelmshaven , 2 . Februar 1892 .°
Kaiser! Marine -Lazarety .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine ItnterWohttNNg
mit oder ohne eine ger . Tischlerwerkstatt .

W . Silbers , Malermeister,
Kopperhörn .

Zu vermiethen
eine Ober - und eine Unterwoh¬
nung .

Neubremen , Mittelstr . 20 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng zum 1 . Mai .

Grenzstraße Nr . 12 .

Eine geräumige

W - Haang
nebst Gartenland per sofort oder spä¬
ter zn vermiethen .

Blitze , Userstr 6 .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Schuldieners ,

resp . Schuldienerin , zu Tonndeich
wird am 1 . Mat d . I . vakant . Mel¬
dungen nimmt Herr Hauptlehrer Well¬
mann entgegen .

Der Schulvorstand .
Holtermann .

In vermiethen
ist Versetzungs halber zum 1 . März eine

Oberwohnnng . Verl. Gökerstr. 12»

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . in dem Priegnitz -

schen Hause , Altestraße Nr . 21 , zwei
geräumige Wohnungen .

Heppens , 2 . Februar 1892 .

vl.

Zu vermiethen.
Die von Herrn Lt . z . S . Hebbing

hans benutzte Wohnung ist zum ersten
März zu vermiethen .
Ernst Meyer , Rothes Schloß 85 .

Zu vermiethen
i mövl . Zimmer .

Ulmenstr . 24 , 1 Tr .
Zu vermiethen

ein möbl . Zimmer .
Markistc . 9 , Part .

Zu vermiethen
umständehalber eine Oberwohnnng .

Ostfriesenstr . 43 .

Eine freundl . möbl .
Stube

mit Kammer auf gleich oder später zu
vermiethen . Deichstr . Nr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . die von Herrn
Malermeister Meyer bewohnte HInter -

Wohnnng , 4 Räume. Bin auch ge¬
sonnen , wenn Passend einen Theil meiner
Stallräume zu dieser Wohnung mit

abzugeben .
Wwe . Th . Popken ,

am Park .

Zu vermiethen
mehrere schöne Ober - « Nd Uttter -
wohnungen .

Näheres Bismarckstr . 23 .

Gefacht
zu sofort ein Mädchen Von 15 bis
16 Jahren . » .

Kuper , Verl . Marklstr .

Zu vermiethen
in gut möbl . Zimmer .

Wo ? jagt die Exped . d . Bl .

GeIW
rum 15 . Febni - r ein zuverlässiges
Mädchen .

Fr . Brüning ,
Kntserstraße Nr . 58 .Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine Oberwohnnng .
F . Ehrenpfort ,

Fortifuatlmisiir . 7 , b . Heppens . Gefacht
auf sofort eia Mädchen oder Frau
zum Waschen .

Opsrtesenstraße Nr . 22 ,
rechter Flügel , eine Treppe .

Mi -thfrri
ein el 'gant eingerichtetes großes Zim¬
mer mit geräumigem Schlasgemnch
für 1 evtl . 2 Herren , am neuen Hafen
Königstr . 2 , I . Et . Gefacht

eine herrschaftliche Köchin zum 1 .
März , eine perfekte dto . Köchin für
Bremen zum 1 . April .

Zerfntz , Nachw .-Bur .
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine geräumige Ober -
tt ohnnng . B . Wiechmann ,

Kopperhörn , Haupistr . Nr . 10 . Zum 1 . März suche ein tüchtiges
älteres Dienstmächen gegen hohen
Lohn , sowie ein Kindermädchen .

Frau Kaufmann Ade » , Bant .Zu verkaufen
ein großer zweithüriger Kleider -

fchrank.
Grenzstr . 81 , unten rechts .

Gewandte Hans - « . Küchenm .,
sowie ein Kinderfräul ., mit prima
Zeugn . , suchen zu Mai Stellung in
Wilhelmshaven oder Umgegend .

Näheres bei
Frau Blnmensaat , Oldenburg,.

Krtegerstr . 15 .

Zu verkaufe «
ein Ladenregal , fast neu , billig .

I . D . Hinrichs ,
Neuestraße 15 .

Gefacht
zum 1 . März ein ordnungsliebendes
Dienstmädchen .

Blitze , Userstr . 6 .

Zum 15 . Mat auf sichere

Hypothek
hier oder in Bant 4400 Mark auszu¬
leihen . Angebote unter Ll . L . in der
Exped . d . Z . erbeten .

Gesucht
auf sofort oder später ein Mädchen
auf Stunden .

Pastorei Heppens .

Gesunden
eine Pferdedecke .

Abzuholen bei
Dienstmann Blank , Rothes Schloß .

Verloren
am Mittwoch den 27 Jan . in Burg
Hohenzollern ein silbernes MÜNZ »
armband . Der ehrliche Finder wird
gebeten , es gegen gute Belohnung ab¬
zugeben bet
A . Zim mermann , Gökerstr. Nr . 9.

Ein Schuh
vor der Wtlhelmshalle (Oldenburger¬
straße ) verloren . Bitte abzugeben in
d . Exp d . Bl ._

Verloren
von einer armen Frau in der Göker -
straße ein Portemonnaie , enthaltend
ein 20 -Mk .-Stück . Abzugeben gegen
Belohnung in der Exped . d . Bl ._

Entlaufen
am Montag den 1 . Febr . ein junges
Mutterschaf . Dem Wiederbringer
eine Belohnung .

_ H . Jantze « , Ebkeriege.
Der betreffende Mann , der am Mitt¬

woch Morgen (den 27 . Januar ) das
Medaillon gefunden hat , wird ge¬
beten , dasselbe gegen Belohnung abzu¬
geben bei Gastwirth Sachtje » in

Hepnens . _

Logis
für einen jungen Mann .

Neue Wilhelmshavenerstr . 6 , oben l .

Ein hochelegantes noch neues

zu verkaufen oder zu verleihen .

_ _ Userstr . 6 .

ÜIM >»IS-ssllkp >M
sind stets zu haben in der

Kuchdr. d. )Hagebl? '
lil. An.



Mimntmlichiiitz .

Im Aufträgeder Deutschen Reichsbank und der Generawirection der König! . Preußischen
Seehandlungs-Societät nehmen wir , sowie unsere Filialen Brake , Jever und Wilhelmshaven
auf die am

E/en -L/üA ützw L . / HA

ALovgens von y bis l Ahv , Naebinittergs von 5 bis S Ahr
zur Emission gelangenden

160 Millionen Mark 3 Io Deutscher keichsanleihe und
M „ „ ZOjo Preuß.

^ ^
nach Maßgabe der officiellen Bedingungen zum Course von

Anmeldungen kostenftei entgegen.
Oldenburg am 3 . Februar 1892 .

Mi /

_

vinlsr rrvts !
20 in Kemllellituk, 80 om Kreil, skLwere Ggalilai, 5,25 ML.,20 m KemiLelliüik , 80 om breit, slLmere Gnaliiat , 5 .75 ML ,20 m Aemllmiiilil , 80 om Kreil, slkmere Gimliiäl , 6.25 ML.,20 m KeUllmiM, 80 «m Kreil, skLmere OluMäi, 6,75 ML

A . F . ^ uisnranir .
so « Stück extrafeine , schwere

Hmilkiltche
verkaufe bei halben und ganzen Stücken

für 25 , 30 und 35 Pf . pr . Meter .

Sämmtliche Qualitäten sind effektiv
10 bis 15 Pfg . per Meter unter

Preis .

B H . Bührmann ,
Wilhelmshaven .

kür 81 ->ül nittl lmü .
Kammerjäger Groß st wieder
angekommen und empfiehlt sich zur
radikalen Vertilgung von fämmt -
lichem Ungeziefer , sowie Raiten ,
Mäusen , Schwaben , Kakerlaks . Wanzen
u . s. w . Anmeldungen erbeten schriftlich
oder mündlich im Hotel „ Burg Hohen -
zollern " .

'

Ziehung am 8 . u. 18 . Februar .

Mm UMS« - Uü VN-
W« KM-MWö.

Loose L 3,30 incl . Porto u . Liste Vers
Carl Knhlmann , Hannover.

? LL0rLML
( Filiale aus der Passage in Berlin .)

Gökerstraße 15 , Hochparterre .
Diese Woche :

DüsSchliMMMt ,
Salzburg , Ischl , Gmunden re.

Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .
Abonnements - u . Schülerbillcrs an der

Kasse.
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm , u

von 2 bis 10 Uhr Abends .

Marmelade,
pro >/ , Kilogr . 50 Pfg .

empfiehlt

Ish . Freere .

Dem Pflanzer H . I . Ah . zu seiner
am 3 . d . M . erreichten Großjährig¬
keit ein

donnerndes Hoch !
daß die Ka >ernen >ir . erbeol .
Off he fick woll Wat marken lett .

Die Durstigen .

In Anfertigung f. künstlicher Papier -
BlpMch ^ ird Unterricht ertheilt für
Damen und Kinder .

'

Frau Sophie Wessels ,
Ulmenpr . 13 .

8 s »-k« Iiks
in großartiger Auswahl und jeder

Preislage
von 3 « Pf . an .

Ferner habe ich noch einige vor¬
jährige Fächer und verkaufe
dieselben zu jedem annehmbaren

Preise .

Hochachtungsvoll

tt.
Noonstrasze 102 .

limstr
I kauft man am billigsten !

bei

kl. LoZel .
krimir . 8L.

Grane Drell - Corsetts von
90 Ps . VIS 1,80 Mk . .

prima Drell - « . Satin -Cor -
fetts mit Uhrfeder u . Mchdcin-
Einlage von 1,50 — 4,50 .

kauft man am billigsten !
bei

kl. Lasel.
lloiiiisii '. sr .

Regenschirme aus bester Glo¬
ria - Seide 2,50 , mit geradem ,
weißen Celluloid -Stock mit Ma¬

lerei 2,90 und 3,50 >Mk .

Mk -IMW

ModsrÄ ^ » vrgvIlMÄirL bsestrl 8i6Ü an2U26iA6ii, ÜL88 6r
am 8 «mlahvllä , äeit 6. Z'ehruar,

» tu « » « ,
am 8ovLl »8, Ü6L 7 . I '6druar,

^ ll6HÜ8 8 VUr , in ä6r ^ ullt Lv8 LSlllKlMlW 6MI
M8ltlW8 vortrax6n irirä .

Lintritt8lrart6n 2U 1 Nlr. (kür Kestülsr 2U 50 kk.) 8inä in ä6r
LuostlianälnnA äks Herrn IaOlt8tz liänüieli.

Lincekt - Ülireige .
« I « I » K . I « ,

im Laals äss Uötoi prinr. Ill'iiirit'b

- es großherzogl. Oldenburg. Hos - Ouarlells .

Geräucherten

pro i/z Kilogr . 70 Pfg .
empfiehlt _
k«U .

Ulilitär - Verein
Donnerstag Abend 8 Uhr

in Vereinslokal (Burg Hohenzollern )

KMIÄ -
" '

. .
Der Vorstand .

GabelSbergersche »

btenogrsksn - Verein.

Donnerstag den 4 . d.
AtondS 8 Uhr ,

im

Hodes -Anzeige.
( Statt besonderer Mittheilung .)

Dienstag Morgen IOI / 2 Uhr
entschlief sanft und ruhig an
Altersschwäche unsere liebe Mutter ,
Schwieger - mW 'Großmutter im
74 . Lebensjahre .

Dies zeigen mit der Bitte um
stille Theilnahme an

Im Namen der Hinterbliebenen
kr. llurbort u. Frau.

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 3 Uhr statt .

Hobes-Anzeige.
Gestern Abend 11 Uhr verschied

nach langem schweres .LMcn meine
liebe Mutter

klmIM lfMIM,
geb. Demuth ,

im 54 . Lebensjahre .
Dies zeigt mit der Bitte mm <

stille Theilnahme tiefbetrübt an

llsrr? Lrüseuer.
Bant , d . Z . Aebvnar 1892 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven .
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